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Das Männerballett um Pfarrer Jürgen Grabetz (obiges Bild, im blauen Kleid) sorgte für Lachtränen bei den Besuchern der kfd-
Frauenfasnacht. Aber auch die Bänkelsänger Lioba Scheurer und Carola Kühnle sowie die Elferratsdamen begeisterten. BILDER: LEN

Wir gratulieren! Heute feiert Gott-
fried Sauer, Edith-Stein-Straße 7,
seinen 76. Geburtstag, Hans Zahn,
Wasserturmallee 6, seinen 74. Ge-
burtstag und Hilde Engelberth, Alex-
Möller-Straße 21, ihren 72. Geburts-
tag.
Apothekendienst. Wasserturm-
Apotheke, Hockenheim, Karlsruher
Straße 25, Telefon 06205/4542.
Motorsportfreunde ’78 Hocken-
heim. Am heutigen Freitag findet die
Jahreshauptversammlung um 19.30
Uhr statt.
Odenwaldklub. Am Sonntag, 13.
März, findet um 14 Uhr eine Wande-
rung im Hardtwald und anschlie-
ßend um 16 Uhr die Jahreshauptver-
sammlung für die Mitglieder des
OWK statt. Wünsche und Anträge
sind bis Montag, 7. März, bei Helmut
Eisinger oder Heinz Greif einzurei-
chen. Treffpunkt beider Veranstal-
tungen ist das VFL-Clubhaus.
Liedertafel. Der Männerchor trifft
sich heute um 16.30 Uhr beim HSV-
Clubhaus zu einem Geburtstags-
ständchen.
Theatergemeinde. Der nächste
Theaterabend mit dem Ballett „Ro-
meo und Julia“ von Kevin O’Day fin-
det am Donnerstag, 10. März, statt.
Busabfahrt ab St. Christophorus/
Bahnhof ist um 18.30 Uhr. Ende der
Vorstellung noch nicht bekannt. Die
Kartenausgabe erfolgt am Montag,
7. März, von 16.30 bis 18 Uhr, bei Ro-
semarie Günzel, Parkstraße 18, Tele-
fon 5351.

KURZ NOTIERT

In den Hockenheimer Grundschu-
len findet am Donnerstag, 31. März,
und Freitag, 1. April, die Anmeldung
aller Kinder statt, die im September
2011 schulpflichtig werden. Das sind
alle Kinder, die in der Zeit zwischen
dem 1. Oktober 2004 und dem 30.
September 2005 geboren sind. Kin-
der, die nach dem 1. Oktober 2005
und bis zum 31. Dezember 2005 ge-
boren sind, können auf Wunsch der
Erziehungsberechtigten ebenfalls
eingeschult werden, wenn die
Schulfähigkeit vorhanden ist.

Neben der Vorstellung des Kindes
ist die Vorlage der Geburtsurkunde
und gegebenenfalls der Taufurkun-
de erforderlich. Ebenso ist das Deck-
blatt des „gelben Informationsblat-
tes“ über die durchgeführte schul-
medizinische Untersuchung des
Kindes im Kindergarten vorzuzei-
gen. Alleinerziehende werden um
Vorlage der Sorgerechtsentschei-
dung gebeten. Schulpflichtige, aber
nicht schulreife Kinder, können auf
Antrag um ein Jahr vom Schulbe-
such zurückgestellt werden.

Anmeldetermine
Die Anmeldetermine der einzelnen
Schule sind wie folgt:
� Hartmann-Baumann-Schule: 31.
März, 8 bis 13 Uhr und 1. April, 8 bis
12 Uhr.
� Hubäckerschule: 31. März, 8 bis 12
Uhr und 14.30 bis 16 Uhr, 1. April, 8
bis 12 Uhr und 4. April, 8 bis 12 Uhr
für Kann-Kinder/Zurückstellungen.
� Pestalozzischule: 30. März, 14.30
bis 16 Uhr für Kann-Kinder/Zurück-
stellungen, 31. März, 8.30 bis 12.15
Uhr und 14.30 bis 16 Uhr sowie 1.
April, 8.30 bis 12.15 Uhr und 14.30
bis 16 Uhr.

Um den Eltern und Kindern län-
gere Wartezeiten zu ersparen, haben
alle Schulen im Vorfeld Einzeltermi-
ne zur Anmeldung ausgegeben. ws

Grundschulen

Anmeldung der
Schulanfänger

„Gesunde Kids“ an, mit der in hiesi-
gen Kindergärten für ein gesundes
Frühstück geworben wurde. Auch
das vom Rotary Club Hockenheim
herausgebrachte Ampel-Memo zielt
in die gleiche Richtung, möglichst
schon im frühen Kindesalter das Be-
wusstsein für gesunde und ungesun-
de Lebensmittel zu vermitteln.

Die beiden Leiterinnen des DRK-
Tafelladens bedankten sich für das
erneute rotarische Engagement im
Interesse der Kinder bedürftiger Fa-
milien.

ckenheims. Die Frühstücksgut-
scheine – für sie gibt es jeweils ein
Gebäckstück und ein Getränk – sind
ab dem 8. März im DRK-Tafelladen
erhältlich. Einzulösen sind sie an
den Bäckereiständen in der Hart-
mann-Baumann-Schule, in der
Theodor-Heuss-Realschule sowie
der Mensa des Carl-Friedrich-Gauß-
Gymnasiums.

Mit der Frühstücksaktion knüpft
der Rotary Club Hockenheim an die
rotarische Initiative „Bewusste Er-
nährung für gesündere Kinder“, kurz

Frühstücksgutscheine im Wert von
1500 Euro übergaben Dr. Walter
Weidner und Gabriele Schotter vom
Rotary Club Hockenheim an Petra
Benz und Tineke Schoon, die beiden
Leiterinnen des DRK-Tafelladens in
Hockenheim sowie an Viktor Opel-
ka, Disponent dieser Einrichtung.

Mit den Gutscheinen, die zum
Teil durch private Spenden finan-
ziert wurden, bieten die Rotarier
zum zweiten Mal bedürftigen Schü-
lerinnen und Schülern Frühstücke
in den weiterführenden Schulen Ho-

Spendenübergabe: Rotary Club übergibt an Tafelladen Frühstücksgutscheine im Wert von 1500 Euro

Gesundes Frühstück für bedürftige Kinder

Tineke Schoon, Petra Benz (v.l.) und Viktor Opelka (rechts) freuen sich über die Spende
von Dr. Walter Weidner und Gabriele Schotter vom Rotary Club. BILD: LENHARDT

Pfarrzentrum St. Christophorus: Fasnachtsveranstaltung der kfd begeistert an zwei Abenden das Publikum

Des Pfarrers
zweite Karriere
als Topmodel
Von unserer Mitarbeiterin
Corinna Deiß

Ein Pfarrer als Model auf dem Lauf-
steg, zwei „beschdens informierte“
Bänkelsängerinnen und ein tanzen-
der Obstsalat – so etwas gibt es nur in
Hockenheim. Nachdem ein Wasser-
schaden im Pfarrzentrum St. Chris-
tophorus den Frauen der kfd (Katho-
lische Frauengemeinschaft
Deutschlands) Hockenheim im letz-
ten Jahr einen Strich durch die Rech-
nung gemacht hatte, war die weibli-
che Bevölkerung in diesem Jahr wie-
der eingeladen, bei der Frauenfast-
nacht ein tolles Programm zu genie-
ßen und beim Tanzen jede Menge
Spaß zu haben.

Nachdem die Elferrätinnen im fe-
schen Dirndl eingezogen waren und
Präsidentin Ulrike Daebel die Besu-
cherschar begrüßt hatte, ging es
auch schon mit dem ersten Pro-
grammpunkt los. Die Kleinen Fun-
ken der Tanzsportgarde Plankstadt
stellten mit ihrer Darbietung unter
Beweis, dass sie den Titel als badi-
sche Vizemeister absolut verdient
haben, bevor Alleinunterhalter Jür-
gen Berger mit den ersten Fa-
schingsliedern auf die Tanzfläche
lockte. Auch Celine Kalus, Jugend-
tanzmariechen des CC Blau Weiss
Hockenheim, zeigte eine tolle Leis-
tung, für die sie wie alle Akteure ei-
nen Orden und einen kräftigen Ap-
plaus erhielt.

Claudia Rapp hatte als „Dem Otto
sei Fraa“ die Ehre, die erste Bütten-
rede des Abends halten zu dürfen
und rief dabei jede Menge Lacher
hervor. So sei bei ihr der Hintern
schwerer als der Kopf, damit sie
beim Quatschen nicht aus dem
Fenster falle. Außerdem berichtete
sie detailliert von ihrem Kampf mit

einem öffentlichen „Abort“ beim
Ausflug der kfd-Frauen im letzten
Jahr. Das kfd-Ballett führte als Bana-
nen, Äpfel und Erdbeeren verkleidet
einen Tanz zu verschiedenen
„fruchtigen“ Liedern auf und setzte
dabei auch Luftgitarren und Vuvu-
zelas ein. Silke Lauritzen bekam im
Anschluss mit einem Blumenstrauß
zum elfjährigen Jubiläum als Traine-
rin in der Gruppe gratuliert.

Thorsten Gut und Marcel Brdlik
brachten das Publikum als betagte
Damen zum Lachen und auch die
eine oder andere aus dem Elferrat
bekam ihr Fett weg. Dass Elferrätin-
nen auch tanzen können, bewiesen
sie mit der Aufführung im Dirndl
nach der zweiten Tanzrunde. Im An-
schluss informierten Lioba Scheurer
und Carola Kühnle als Bänkelsänger
über die Neuigkeiten aus der Seel-
sorgeeinheit, Hockenheim und der
(politischen) Welt. Sogar die Amts-
niederlegung des Verteidigungsmi-
nisters war noch in das Programm
eingeflochten worden.

Forderung nach „Hockenheim 21“
Da der Bahnhof nicht barrierefrei ist,
forderten die beiden außerdem ein
„Hockenheim 21“. Die Friedhofs-
frauen und vermeintlichen Witwen
Sabine Oberling und Rita Prior be-
schlossen zum Vergnügen des Publi-
kums gegen Ende ihrer Darbietung,
dass sie sich ja einen „neuen“ und
die Hundesteuer teilen könnten.
Nach der nächsten Tanzrunde stand
dann als einer der Höhepunkte des
Abends eine Modenschau der Spit-
zenklasse auf dem Programm. Da-
niela Gut kündigte „neue Ideen und
innovative Designs“ der bekanntes-
ten Modeschöpfer für alle Gelegen-
heiten an. In hochhackigen Schuhen
und verschiedenen Outfits zeigte

das Männerballett als Chantal, Lulu
oder Babette sein Talent auf dem
Laufsteg. Mit Jürgen Grabetz, Cle-
mens Schirmer und Thorsten Gut
war der männliche Teil des Pfarr-
hausteams unter den Models vertre-
ten. Während der Vorstellung der
schrägen Kreationen wischte sich
das Publikum die Lachtränen aus

den Männern genossen werden:
Erstmals fand die zweite Veranstal-
tung unter der Überschrift „Fast-
nacht für alle“ ebenfalls abends statt.
Auch hier dürfte sich das Publikum
einig gewesen sein, dass nicht nur
die Modenschau, sondern die ge-
samte Veranstaltung zur Spitzen-
klasse zählte.

dem Gesicht und krümmte sich vor
Lachen. Mit einem weiteren Auftritt
des kfd-Balletts war das kurzweilige
Programm dann auch schon wieder
vorbei. Wer Lust hatte, konnte im
Anschluss noch tanzen.

Was die Frauen am ersten Abend
getestet und für sehr gut befunden
hatten, durfte tags darauf auch von

Auch dieses Jahr veranstalten der
Fanfarenzug (FZ) der Rennstadt und
die Hockenheimer Carnevals-Ge-
sellschaft (HCG) einen Rosenmon-
tagsball in der „Brauerei zum Stadt-
park“. Im Saal wird ab 20 Uhr die
Band „Heartbreaker“ zum Tanz auf-
spielen. In den Tanzpausen werden
die beiden Vereine mit Showeinla-
gen für Kurzweil sorgen. Kostümie-
rung ist erwünscht und um die Besu-
cher dafür zu motivieren, werden die
drei besten Kostüme prämiert. Der
Eintritt beträgt 5. Euro.  gh

HCG und FZ laden ein

Rosenmontagsball
im „Stadtpark“

Vortrag: Horst Schultz vom Museum Autovision referiert auf Einladung der Volkshochschule und der Lokalen Agenda über „Energie und Mobilität der Zukunft“

„Brauchen günstige und gesunde Energiequelle“
Von unserem Mitarbeiter
Benedikt Klenk

Es ist dieser Tage wahrlich kein
leichter Gang für Autofahrer an die
Tankstellen. Da kam der Vortrag des
Unternehmers Horst Schultz über
„Energie und Mobilität der Zukunft“
gerade recht. Erstmals hatten Volks-
hochschule und die Gruppe Lokale
Agenda 21 in Kooperation zu einem
Vortragsabend in den Bürgersaal des
Rathauses geladen.

Energie und Mobilität seien, so
Schultz, Faktoren, die sich gegensei-
tig ergänzten, wenngleich die Ener-
gie freilich schon lange vor dem Auto
vorhanden war. „Nur der Kraft der
Sonne verdanken wir schließlich un-
ser Dasein. Die heutigen Energie-
quellen wie Öl oder Erdgas sind alle-
samt Photosyntheseprodukte.“ Son-
ne sei auch ein gutes Stichwort für
den Begriff der Nachhaltigkeit einer
Energiequelle. Erneuerbare Ener-
gieformen wie die Solarenergie seien
noch nicht ausreichend genutzt.

„Gerade einmal mit sieben Pro-
zent decken die regenerativen Ener-
gien unseren Gesamtbedarf ab“, so
der Gründer des Altlußheimer Mu-
seums Autovision. Die Zeit von
Kernenergie und fossilen Energie-
trägern als Hauptquellen laufe ab.
„Eine langfristige Nutzung solcher
Energiequellen sehe ich am ehesten
bei der Kohle, die reicht noch knapp
200 Jahre.“ Jedoch bestehe dabei im-
mer das Problem des giftigen Koh-
lendioxidausstoßes.

Risiko der „Energieaustrocknung“
„Daher kann das keine generelle Lö-
sung für die Zukunft sein“, mahnt
das Mitglied im Verband deutscher
Elektrotechniker davor, das Risiko
der „Energieaustrocknung“ zu un-
terschätzen. Anzunehmen, Öl wür-
de noch über dreißig Jahre lang den
Energiebedarf decken können, sei
utopisch. „Derzeit entstehen doch
jede Woche neue Brandherde wie in
den arabischen Ländern. Welche
Auswirkungen das auf die Förderra-

ten hat, bekommt der Verbraucher
an der Tankstelle zu spüren.“ Der
Preis sei schließlich immer noch das
beste Barometer dafür, wie knapp
ein begehrtes Gut sei. Und beim
strittigen Thema Kernkraftwerke
solle man einfach den Beschluss des
Bundesgerichtshofes abwarten.

Eigene Ideen angesichts einer
drohenden Ressourcenknappheit
hat der Altlußheimer schon frühzei-
tig entwickelt. „Als junger Mensch
fand ich es schon schade, dass man
für den Bau von Wasserkraftwerken
so stark in die Umwelt eingreifen
muss. Warum nutzen wir nicht un-
terirdische Fließkraftwerke, zum
Beispiel hier direkt am Rhein, ohne
große Eingriffe in die Natur unter-
nehmen zu müssen“, beschreibt
Schultz seine Vision. Dagegen sieht
er Wind- und Solarkraft nicht als
Heilsbringer an, ganz im Gegenteil.
Er kritisiert die hoch subventionier-
ten Energielieferanten zulasten der
Allgemeinheit. Man sei zu abhängig
von der Witterung und die Energie-

effizienz müsse immer im Vorder-
grund stehen. Als vielversprechende
Lösung präsentierte der Unterneh-
mer das Modell eines Fusionskraft-
werkes, in dem rein theoretisch ein
Gramm Wasserstoff so viel Energie
erzeugen könne wie elf Tonnen Koh-
le. Dafür brauche man aber eine
Temperatur von 100 Millionen Grad
Celsius, damit elektrisch geladene
Wasserstoffatome zu Helium ver-
schmelzen und Energie liefern kön-
nen. „Eines ist klar: Wir brauchen
eine günstige und gesunde Energie-
quelle für die Zukunft und die Heli-
umverschmelzung ist meines Erach-
tens bisher der beste Denkansatz“,
ist Horst Schultz von der Effizienz
der Methode überzeugt.

Auto nicht als Statussymbol sehen
Auch beim Thema Mobilität sieht er
großes Veränderungspotenzial.
„Schon heute ist das Auto kein Sta-
tussymbol mehr, sondern dient vor-
rangig der Mobilität“, so Schultz.
Neue Kraftstoffe wie elektrischer

Strom, Hybrid, Wasserstoff, Brenn-
stoffzelle und alternative Energieträ-
ger stünden schon jetzt ganz oben
auf der Agenda der Autobauer.

Vor allem junge Leute interessier-
ten sich stark für die von ihm favori-
sierte Antriebsform aufgrund einer
besseren Beschleunigung des Kraft-
fahrzeuges: „Der Wirkungsgrad ei-
nes Elektromotors ist dreimal so
hoch wie der eines herkömmlichen
Verbrennungsmotors.“

Doch ganz ohne Tanken werde es
auch in Zukunft nicht gehen. Man
werde sowohl Verbrennungs- als
auch Elektromotoren im Auto vor-
finden, wobei der Elektromotor ei-
nen immer größeren Platz einneh-
men werde, genauso wie Wasser-
stofftanks. „Neben der Energiefrage
wird sich vor allem die demografi-
sche Entwicklung auf das Autode-
sign in Form von niedrigeren Raum-
konzepten oder leichterer Bedie-
nung auswirken“, prognostizierte
der Experte zum Ende seines inte-
ressanten Vortrags.


